
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Palermo
	Text2: Italien
	Text3: NGO
	Text4: 4
	Text5: Ich habe mithilfe von Schlagwörtern im Internet gesucht und bin dann auf meine jetzige Praktikumsstelle aufmerksam geworden. Insgesamt hat die Suche nicht so lange gedauetrt, vielleicht ein paar Wochen, aber unter einem Monat.
	Text6: Ich habe selbst geschaut, dann aber auch Hilfe von meiner Praktikumstelle bekommen, die mir dann auch Ansprechpersonen weitergeleitet hat. Wenn man so wie ich alleine wohnen möchte, ist es etwas schwieriger etwas zu finden. WG-Zimmer gibt es aber mehrere. Ich bin dann aber in eine Wohnung gezogen, allerdings nach einer Woche wieder ausgezogen, weil ich mich in der Umgebung nicht wohlgefühlt habe. Ich war mitten in der Altstadt und habe mich dort nicht sehr wohlgefühlt, weil es abends/ nachts sehr laut war. Die Wohnungspreise sind gerade im Sommer höher und Kurzzeitmieten allgemein etwas schwieriger zu finden, aber wenn man rechtzeitig sucht findet man etwas. Ich würde raten, sich die Wohnungen/ Zimmer vor Ort anzuschauen oder sich aktuelle Bilder/ Videos schicken zu lassen. 
	Text7: Nein. In Palermo ist der öffentliche Nahverkehr nicht sehr gut ausgebaut, am besten kommt man vor allen in den Sommermonaten, wo sehr viele Touristen da sind, zu Fuß an verschiedene Orte innerhalb der Stadt, da es sehr voll ist. Den Bus oder Zug benutze ich nur, wenn ich an den Strand fahre.
	Text8: Die Einrichtung ist eine NGO, die sich für Menschenrechte von Geflüchteten aus dem Mittelmeerraum einsetzt, mit besonderem Fokus auf Italien und Sizilien. Es gibt noch ein Büro in Berlin, mit dem eng zusammengearbeitet wird. Die NGO ist vor allem im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit tätig. Das Monitoring von Geschehnissen im Mittelmeerraum zählt zu den zentralen Aufgabe. Als Praktikant*in bekommt man einen allgemeinen Überblick in die NGO Arbeit und übernimmt adminstrative Aufgaben wie Emails schreiben und Artikel posten, als auch Rechercheaufgaben. Auch ist man dafür verantwortlich die Website mitzugestalten und zu aktualisieren und kann sich auch mit eigenen Ideen selbst einbringen.
	Text9: In meiner Freizeit fahre ich viel an den Strand oder erkunde die Stadt. Ich habe mir auch eine Volleyballgruppe gesucht, die allerdings momentan nicht spielt, weil Urlaubssaison ist. Außerdem habe ich mit surfen angefangen, was sehr viel Spaß macht.
	Text10: Auch wenn ich wusste, dass Palermo eine Großstadt ist, hat mich die Lautstärke und der Trubel hier etwas überrannt. Die Stadt ist vor allem im Zentrum sehr touristisch und im Sommer wird es hier sehr heiß. Die Hitze ist dabei nicht mal das Problem, sondern die Feuchtigkeit. Daran muss man sich etwas gewöhnen, aber es geht. Die Stadt ist sehr dreckig, weil sehr viel Müll auf den Straßen liegt.
	Text11: Wenn man nach Palermo kommt, sollte man auf jeden Fall an die umliegenden Strände fahren und vor allem kann ich es nur empfehlen surfen auszuprobieren, weil es unglaublich viel Spaß macht.


